
1. Schulleitungen haften nicht persönlich
Schulen sind öffentliche Einrichtungen.
Das bedeutet:

Nicht die Schulleitung als Privatperson ist verantwortlich
Verantwortlich ist die Schule als öffentliche Stelle bzw. das Land / der Schulträger

Persönliche Geldstrafen gegen Schulleitungen sind nicht vorgesehen.

Theoretisch könnte jemand zivilrechtlich klagen. Das setzt jedoch grobe Fahrlässigkeit oder
Vorsatz, also bewusstes Ignorieren von Regeln oder Warnungen, voraus
Nicht grob fahrlässig sind z. B.:

der Einsatz etablierter Lösungen wie M365
Entscheidungen auf Basis von Empfehlungen, Konzepten oder Prüfungen
Handeln nach bestem Wissen und Gewissen

Ein normaler Schulalltag erfüllt diese Voraussetzungen nicht.

3. Klagen nur bei grober Fahrlässigkeit – praktisch unrealistisch

Schulleitungen handeln nicht privat, sondern im Auftrag des Landes.
Das bedeutet:

Der Dienstherr trägt die Verantwortung mit
Es gilt die sogenannte Amtshaftung
Der Dienstherr schützt seine Schulleitungen ausdrücklich

Disziplinarische Maßnahmen wären nur bei schwerem Fehlverhalten oder Vorsatz denkbar –
nicht bei sachgerechtem Handeln.

4. Schutz durch den Dienstherrn
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Viele Schulleitungen sorgen sich, persönlich für Datenschutzprobleme – z. B. beim Einsatz von
Microsoft 365 oder AixOne – haftbar gemacht zu werden. Diese Sorge ist in der Praxis unbegründet.
Die rechtliche Situation in Deutschland schützt Schulleitungen sehr deutlich.

2. Keine DSGVO-Bußgelder für Schulen
Für öffentliche Stellen (wie Schulen) sieht die DSGVO keine Bußgelder vor
Datenschutzaufsichtsbehörden dürfen keine Geldstrafen verhängen

Was stattdessen passiert: Hinweise, Empfehlungen, ggf. Auflagen zur Verbesserung
Strafen oder persönliche Konsequenzen gehören nicht dazu.



Keine persönlichen Bußgelder
Keine automatische Haftung
Keine Disziplinarmaßnahmen bei ordentlichem Handeln
Schutz durch Schule, Schulträger und Dienstherr
Zusätzliche Absicherung durch geprüfte Konzepte (DSFA)
Wer verantwortungsvoll entscheidet und geprüfte Lösungen einsetzt, muss keine Angst vor
Datenschutz haben.

  Fazit
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Für den Einsatz von Microsoft 365 und AixOne wurde eine Datenschutz-Folgenabschätzung
(DSFA) durchgeführt.
Das ist besonders wichtig, weil:

Risiken geprüft und dokumentiert wurden
Entscheidungen nachvollziehbar begründet sind
gezeigt wird, dass verantwortungsvoll gehandelt wurde

Eine DSFA ist ein starker Schutz für die Schulleitung.

5. Zusätzliche Sicherheit durch Datenschutz-Folgenabschätzung

Kein IT-System ist vollkommen risikofrei – auch Papierakten nicht.
Wichtig ist:

Datenschutzbehörden wollen unterstützen, nicht bestrafen
Kleine Vorfälle führen zu Verbesserungen, nicht zu Sanktionen
Schulleitungen sind keine persönlichen Haftungsziele

6. Datenschutz bedeutet nicht „Null Risiko“

Für Schulleitungen gilt klar:


